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Mittendrin 
statt nur dabei!
Im Gustav Benz Haus im lebendigen Klein- 
basel ist eines klar: Hier wird gelebt, gelacht 
und entdeckt – und zwar nicht  nur innerhalb 
unserer vier Wände! 

Jahresbericht des Gustav Benz Haus 2025|26
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Diese Ausgabe von «Reprise» erscheint nun 
in einer neuen Form. In den vergangenen 
zehn Jahren hat die Agentur ideja die «Re-
prise» für das Gustav Benz Haus gestaltet 
und produziert. Hinter dieser Agentur stand 
das professionelle und eingespielte Team 
Bernard Gutknecht und Wilfried Storz. 
Durch die langjährige und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit ist eine enge, beinahe 
freundschaftliche Beziehung entstanden. 
Beide kannten unser Haus, unsere Bewoh-
nenden und unsere Werte sehr gut und 
verstanden es, diese in ihrer Arbeit einfühl-
sam und kreativ zum Ausdruck zu bringen. 
Bereits seit einiger Zeit dachten beide da- 
rüber nach, sich beruflich zurückzuziehen. 
Leider ist Wilfried Storz im Jahr 2025 un-
erwartet verstorben – ein Verlust, der uns 
tief bewegt hat. Mit grosser Wertschätzung 
für die geleistete Arbeit und die langjährige 
Verbundenheit sagen wir Danke!

Nun wünschen wir Ihnen eine anregende 
und informative Lektüre dieser neuen «Re-
prise» und bedanken uns bei der Agentur 
Startbahnwest in Basel für die Gestaltung 
und die Produktion. 

Christoph Bollinger 
Präsident Verein Gustav Benz

Liebe Leserinnen 
und Leser
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Unsere Bewohnenden sollen nicht nur Zu-
schauende, sondern aktive Teilnehmende 
am Leben in der Stadt sein. Deshalb organi-
sieren wir regelmässige Ausflüge, besuchen 
kulturelle Veranstaltungen und unterneh-
men Spaziergänge am Rhein. Denn Basel hat 
so viel zu bieten – und wir finden, das sollte 
jeder erleben können.

Bei uns geht es nicht nur um Aktivitäten. 
Es geht um Teilhabe. Es geht um Begeg-
nungen. Es geht um das echte Leben. Wir 
möchten, dass unsere Bewohnenden wei-
terhin ein aktiver Teil ihrer Stadt, ihres 
Quartiers, ihrer Gemeinschaft und ihres 
Alltags bleiben.

Das Gustav Benz Haus ist kein Ort des Still-
stands, sondern ein Ort der Möglichkeiten. 
Und genau das macht unser Haus so beson-
ders. Wir wollen, dass unsere Bewohnen-
den am gesellschaftlichen Leben teilhaben. 
Es geht bei uns nicht nur um «Beschäfti-
gung», sondern um echte Lebensqualität.

Im Gustav Benz Haus steht der Mensch 
mit seinen Erinnerungen, Interessen und 
seiner Lebensfreude im Mittelpunkt. Wir 
schaffen Raum für neue Erlebnisse und 
schöne Momente – Tag für Tag.

Denn mittendrin fühlt man sich einfach 
lebendiger. Und genau das zählt.

Im Stadt-
leben dabei
Natürlich bieten wir im Haus selbst ein buntes Programm an Aktivitäten – 
von kreativen Nachmittagen bis hin zu gemütlichen Spielrunden und  
spannenden Vorträgen. Doch uns ist noch etwas anderes besonders  
wichtig: raus aus dem Haus, rein ins Leben!
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Ob beim sportlichen B2Run, beim herzli-
chen Brunch mit Mitarbeitenden und ihren 
Familien, beim fröhlichen Personalfest 
oder bei unseren regelmässigen, gemeinsa-
men Mittagessen – überall spürt man: Hier 
sind Menschen mit Freude, Engagement 
und Teamgeist am Werk.

Gemeinsam 
als Team
Im Gustav Benz Haus zählt nicht nur, was wir tun,  
sondern vor allem, wie wir es gemeinsam tun. 

Unsere Mittagessen sind ein besonderer 
Fixpunkt im Alltag. In ungezwungener 
Atmosphäre treffen sich Mitarbeitende aus 
allen Bereichen, kommen ins Gespräch, 
tauschen sich aus und lachen gemeinsam. 
Im Sommer verlagern wir das Ganze am 
liebsten in unseren schönen Garten: Vogel-
gezwitscher, Sonne auf der Haut, ein feines 
Essen – und dazwischen immer wieder 
spontane Gespräche, die zum Austausch 
anregen und verbinden.

Auch unsere Bewohnenden begegnen 
uns in diesen Momenten – im Speisesaal 
oder draussen im Garten. Ein freundli-
cher Gruss, ein kurzer Austausch oder ein 
Lächeln zwischendurch gehören einfach 
dazu. Diese Nähe macht das Gustav Benz 
Haus besonders.

Denn Teamgeist entsteht nicht nur in Mee-
tings oder bei der Arbeit, sondern vor allem 
dort, wo man sich als Mensch begegnet – 
echt, offen und mit Freude am Miteinander.

Wir sind stolz auf unser Team. Und wir 
sind dankbar für all die Momente, die uns 
verbinden.

« �Gelebte Qualität ist kein 
Zustand, sondern ein  
fortlaufender Prozess. »

Erfolgreich 
geprüft
Ein starkes Jahr für das Gustav Benz Haus!  
Wir haben ein intensives und zugleich erfreu-
liches Prüfungsjahr hinter uns. 

Im Jahr 2025 fanden mehrere wichtige 
Überprüfungen statt: der Brand- und 
Sicherheitsaudit sowie die Inspektion zur 
Arbeitssicherheit.

Mit grosser Freude dürfen wir berichten, 
dass das Gustav Benz Haus beim Auf-
sichtsbesuch qualivistastationär vom Kan- 
ton beeindruckende 96,26 % der Gesamt
auflagen erfüllt hat. Dieses Ergebnis ist eine 
hervorragende Bewertung und eine An-
erkennung des täglichen Engagements und 
der hohen Professionalität unseres gesam-
ten Teams.

Wir sind stolz auf diese Leistung, die zeigt, 
dass Qualität, Sicherheit und das Wohl un-
serer Bewohnenden bei uns im Mittelpunkt 
stehen. Wir danken allen Mitarbeitenden 
herzlich für ihren Einsatz und ihre Sorgfalt.

Zusätzlich setzen wir mit INORi auf syste
matisches Qualitätsmanagement und 
haben mit INORi einen starken Partner an 
unserer Seite. INORi ist ein spezialisiertes 
Unternehmen für digitales Qualitätsmana
gement im Gesundheitswesen.

Mit der erfolgreichen INORi-Zertifizierung 
bestätigt das Gustav Benz Haus, dass es 
strukturierte und nachvollziehbare Prozesse 
etabliert hat, die laufend überprüft, weiter-
entwickelt und den aktuellen Anforderun-
gen angepasst werden. 

2025|264
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Dieser neue Bereich bietet im Rahmen des 
Aktivierungsprogramms unseren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern eine wohltuende 
Möglichkeit, Gesundheit und Lebensfreude 
Schritt für Schritt zu fördern.

Der Weg besteht aus verschiedenen Natur-
materialien wie Holz, Steinen und Sand, 
die nacheinander durchschritten werden. 
Die abwechslungsreichen Untergründe 
regen die Fussreflexzonen an, fördern die 
Durchblutung und stärken das Gleichge-
wicht sowie das Körpergefühl.

Für unsere Bewohnenden bedeutet der 
neue Sinnesweg jedoch weit mehr als nur 
einen gesundheitlichen Nutzen: Er bietet 
einen Moment der Achtsamkeit, eine be-
wusste Verbindung zur Natur und ein Ge-
fühl von Lebendigkeit. Viele erleben beim 
Barfussgehen Erinnerungen an frühere 
Zeiten – sei es an Spaziergänge im Wald, 
barfuss durch den Garten oder an barfüs
sige Kindheitssommer.

Zudem schafft dieser Weg neue Möglich-
keiten für Begegnung und Gemeinschaft. 
Ob beim gemeinsamen Spaziergang mit 
der Aktivierung oder beim Austausch von 
Eindrücken – er bringt Menschen zusam-
men und sorgt für Gesprächsstoff und gute 
Stimmung.

Barfuss durchs Wohl- 
befinden – unser Garten 
wächst weiter!
Im Gustav Benz Haus spriessen nicht nur Blumen, sondern  
auch gute Ideen. Unser Garten wurde um einen liebevoll  
gestalteten Sinnesweg erweitert. 

Wir freuen uns, dass wir mit diesem neuen  
Angebot einen weiteren Beitrag zum  
Wohlbefinden, zur Aktivierung und zur 
Lebensqualität im Gustav Benz Haus leis-
ten können – Schritt für Schritt.

Eurovision Song 
Contest 2025 (ESC)
Im Rahmen der Woche des ESC 2025 in Basel war der ESC-Spirit 
bei uns zu Hause – und wir haben kräftig mitgefeiert. 

Die musikalische Begeisterung kam direkt 
zu uns ins Haus, als die SRG SSR gemein-
sam mit dem Verein Superar Suisse eine 
generationenverbindende Konzertreihe für 
Altersheime im Kleinbasel veranstaltete.

Ein Kinderchor trat im Gustav Benz Haus 
auf und einige unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner standen mit im Fokus der 
Bühne. Musik, Freude und Gemeinschaft 
wurden bei uns spürbar – mitten im Her-
zen des Kleinbasels.

Die Stadt Basel machte während des ESC 
vom 10. bis 17. Mai 2025 ihrem Ruf als 
kulturelle Bühne alle Ehre. Wir im Gustav 

Benz Haus liessen uns dieses Spektakel 
nicht entgehen.

Der ESC-Gedanke «Musik kennt kein Alter» 
wurde für uns Wirklichkeit.

Der Besuch der ESC-Veranstaltung im  
Gustav Benz Haus war eine wunderbare 
Brücke zwischen Jung und Alt und ein  
Beleg dafür, dass grosse Events nicht nur 
in Hallen, sondern auch im Alltag leben- 
dig werden können.
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Ein Jahrhundert  
Lebensfreude:  
Frau Ziegler und ihr 
100. Geburtstag
Kurz nach ihrem 100. Geburtstag blicken wir dank- 
bar auf unsere liebe Frau Ziegler zurück. Wer sie 
kannte, weiss: Sie war das beste Beispiel dafür, dass 
Lebensfreude kein Ablaufdatum hat. Mit ihrem fröh- 
lichen Gemüt, ihrem verschmitzten Lächeln und 
ihrer guten Laune steckte sie alle um sich herum an.

Im Haus war sie allseits beliebt und stets für jeden 
Spass zu haben. Mit Begeisterung nahm sie an  
unseren Aktivitäten teil und ja, sogar das Trampolin- 
springen bereitete ihr grosse Freude. Wenn sie 
dabei lachte, wurde es im ganzen Haus gleich ein 
bisschen heller.

Zu ihrem grossen Ehrentag durfte sich Frau Ziegler 
zudem über hohen Besuch von der Bürgergemein
de freuen – eine besondere Ehre.

Wir erinnern uns mit grosser Wertschätzung an die-
ses aussergewöhnliche Jubiläum und an eine Frau,  
die das Gustav Benz Haus mit ihrer Energie und 
Herzlichkeit bereichert und jeden Tag ein Stück 
fröhlicher gemacht hat.

Im Gustav Benz Haus setzen wir uns konti
nuierlich dafür ein, die Arbeitsbedingun-
gen und Zusatzleistungen für unser Team 
zu verbessern. 

Neben unseren bewährten Standard-Leis-
tungen profitieren unsere Mitarbeitenden 
neu auch von einem vergünstigten Zugang 
zum update-Fitnesscenter. Dank der langen 
Öffnungszeiten ideal auf die Bedürfnisse 
unseres Pflegepersonals abgestimmt. 

Zusätzlich bieten wir in Zusammenarbeit 
mit der Basler Kantonalbank (BKB), ex-
klusive Vorteile: Attraktive Konditionen 
bei Konten, Bankkarten und Hypotheken 
runden unser Vorteilsangebot ab.

Attraktive  
Benefits 
für unsere 
Mitarbei-
tenden

Denn Demenz verlangt mehr als Fachwis-
sen. Es braucht Einfühlungsvermögen,  
Geduld und die Fähigkeit, sich auf das 
individuelle Erleben jedes einzelnen Men- 
schen in seiner aktuellen Demenzsituation 
einzulassen. Unsere Schulungen orien- 
tieren sich an den Grundsätzen einer perso- 
nenzentrierten Pflege, bei der die Bedürf-
nisse und Ressourcen der Betroffenen im 
Mittelpunkt stehen.

Ein besonderes Privileg ist es, mit Gabriela 
Egeli, der Inhaberin von Perspektive De-
menz GmbH, eine sehr erfahrene Fachper-
son für Demenz in unserem Haus zu haben. 
Sie kennt unsere Bewohnenden persönlich 
und vermittelt ihr Wissen mit umfangrei-
cher Fachkompetenz, Nähe und Empathie. 
Ihre Schulungen und ihr Coaching stärken 
nicht nur die Fachkompetenz, sondern 
fördern auch ein gemeinsames Verständnis 
für den Umgang mit Demenz im Alltag.

Demenz verstehen –  
Menschen begleiten
Im Gustav Benz Haus ist der achtsame und kompetente Um-
gang mit demenzkranken Menschen ein zentrales Anliegen. 
Deshalb finden bei uns regelmässig interne Schulungen für alle 
Mitarbeitenden statt – praxisnah, alltagsbezogen und mit dem 
Ziel, nicht nur Wissen, sondern auch Haltung zu fördern.

Ferien Plus
6 Wochen Ferien bis 20 Jahre und ab 50 Jahre
5 Wochen Ferien für alle Mitarbeitenden

Freitage
Zwei freie Halbtage zusätzlich pro Jahr

Mitarbeitervorteile
Diverse Vergünstigungen und Mitarbeiter
vorteile

Altersvorsorge
Überdurchschnittliche Leistungen

Jubiläumsgeschenk
Alle fünf Jahre

Mitarbeiter-Förderung
Interne Schulungen, Weiterbildungs
möglichkeiten

Kostenlose Verpflegung
Kostenloses Mittagessen (tägliche Auswahl 
von drei Menüs), kostenlos Kaffee, Tee und 
Mineral à discrétion

Mitgestaltung
Offene Betriebskultur mitprägen und sich in 
die Philosophie des Hauses einbringen

« ��Demenz verstehen  
heisst: Menschen sehen, 
wo Worte fehlen. »

Neben dem Pflegepersonal profitieren auch 
andere Berufsgruppen unseres Hauses von 
diesen Schulungen, denn ein gemeinsa-
mes Verständnis ist der Schlüssel zu einer 
wertschätzenden und für die Betroffenen 
sicheren Begleitung.
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Unsere Vision ist klar: Wir investieren ge-
zielt in die nächste Generation von Fach-
kräften, um insbesondere die Zukunft der 
Pflege aktiv mitzugestalten.

Ausbildung mit Weitblick
Mit einem breiten Angebot an Ausbil-
dungsplätzen eröffnen wir unseren Ler-
nenden vielfältige Wege in die Berufswelt. 

Gustav Benz Haus als Aus
bildungszentrum – für Zukunft, 
Vielfalt und Entwicklung
Das Gustav Benz Haus ist nicht nur ein Pflege-, sondern auch ein  
engagiertes Ausbildungszentrum. Hier haben junge Menschen viel
fältige Möglichkeiten, sich beruflich und persönlich zu entfalten.

Dabei legen wir grossen Wert auf qualitativ 
hochwertige, praxisnahe und individuelle 
Betreuung. Die Herzstücke unserer Ausbil- 
dungen sind klar: eine individuelle Aus-
bildungsbetreuung, Prüfungstraining und 
das gezielte Engagement für berufsüber-
greifende Zusammenarbeit sowie vernetz-
tes Lernen.

Genau hier setzt unser interprofessionel- 
ler Austausch an: Über mehrere Wochen 
hinweg erhalten unsere Lernenden im 
ersten Lehrjahr praktische Einblicke in 
verschiedene Bereiche. Diese abwechs-
lungsreichen Wochen sind eine tolle Gele
genheit, das breite Spektrum an Tätigkei- 
ten im Gustav Benz Haus kennenzulernen 
und voneinander zu profitieren. Unsere 
Lernenden sind immer wieder begeistert 
von den wertvollen Eindrücken, die sie 
sammeln können.

Hussein, der seine Ausbildung in der Pflege  
macht, sagt dazu: «In der Küche war es 
stressig, aber die Zusammenarbeit war im-
mer gut. Schwierig fand ich es, die unter- 
schiedlichen Menüwünsche der Bewoh-
nenden aufzunehmen.» Juan, der ebenfalls 
eine Lehre in der Pflege macht, fand die 
Aktivierung besonders spannend: «Frau 
Ospel in der Aktivierung war eine ganz 
tolle Lehrerin. Nie zuvor hatte ich gestrickt, 
das war eine total neue Erfahrung.» Naissy,  
ebenfalls aus der Pflege, war von der Haus-
wirtschaft beeindruckt: «Ich war überrascht,  
wie viel Wissen es über Wäsche gibt. Auch 
in der Küche habe ich viele nützliche Tipps 
erhalten, und alle waren supernett».

Für unsere Lernenden bedeutet dieser 
Austausch nicht nur eine praktische Wei-
terbildung, sondern auch die Chance, die 
verschiedenen Arbeitsbereiche miteinan-
der zu verknüpfen. Dimitri absolviert seine 
Kochlehre bei uns und kocht täglich für 
unsere Bewohnenden. Er beschreibt seine 
Erfahrungen bei der Aktivierung wie folgt: 
«Die Bewohnenden sind wirklich aktiv und 
lebhaft. Es war schön, zu sehen, wie glück-
lich sie dabei sind.»

Eine wertvolle Erkenntnis, die unsere Ler
nenden aus diesem interprofessionellen 
Austausch mitnehmen, ist, dass sie alle den 
richtigen Beruf gewählt haben. Sie haben 
festgestellt, dass sie dasselbe Ziel verfolgen: 
eine offene und gute Teamarbeit, bei der 
die Bewohnenden stets im Mittelpunkt ste- 
hen. Dieses Verständnis und der respekt-
volle Umgang miteinander prägen ihre 
tägliche Arbeit und ihre Motivation.

Mit unseren Ausbildungsangeboten und 
Fördermassnahmen leistet das Gustav 
Benz Haus einen aktiven Beitrag zur Fach- 
kräftesicherung im Gesundheitswesen. 
Denn wer sich weiterentwickeln will, 
braucht Räume, in denen Lernen, Mitge-
stalten und Menschlichkeit im Mittelpunkt 
stehen. Genau das bietet unser Haus – für 
die Menschen von heute und morgen.

Flausch auf 
vier Pfoten
Wenn Cajus, unser freundlicher Königspudel, durch 
die Gänge des Gustav Benz Haus spaziert, ist eines  
garantiert: Es wird geschmunzelt, gestreichelt – 
und ganz oft ein herzliches «Jööö!» ausgestossen.

Unsere langjährige freiwillige Helferin Andrea Bär 
und ihr Sozialhund Cajus besuchen regelmässig 
unser Haus. Beide sind ein eingespieltes Team, das  
mit viel Herz und Hingabe für das Wohlbefinden 
der Bewohnenden sorgt. Cajus sorgt als Sozial
hund nicht nur für flauschige Nähe, sondern auch 
für emotionale Wärme, Abwechslung und echte 
Glücksmomente. Mit seiner ruhigen, einfühlsamen 
Art baut er schnell Vertrauen auf – egal, ob beim 
stillen Streicheln, beim spielerischen Kontakt oder 
einfach nur durch seine Anwesenheit.

Nachweislich kann tiergestützte Therapie positive 
Effekte auf das Wohlbefinden, die Stimmung und 
sogar die Gesundheit haben. Sie senkt Stress, 
fördert soziale Interaktion und bringt viele unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner zum Strahlen.

Cajus ist nicht nur ein Hund, sondern ein geschätz-
ter Kollege auf vier Pfoten, der mit wedelndem 
Schwanz Freude ins Haus bringt. Wir sind dankbar 
für seinen Einsatz und freuen uns jedes Mal, wenn 
er wieder durch die Tür tapst.
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